
 
 
 
 Hoglakörbe 
von dhaka handicrafts 
Enfants Du Monde('Kinder der Welt'), eine nichtstaatliche Hilfsorganisation mit 
Hauptsitz in der Schweiz, sind seit 1971 in Bangladesch tätig. Ihr in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für soziale Angelegenheiten 
entwickeltes Programm ist ausgerichtet auf eine dauerhafte Verbesserung der 
sozioökonomischen Lage der landlosen Dorfbevölkerung. Ein Schwerpunkt der 
Arbeit ist die Förderung ländlicher Produktionsgemeinschaften durch 
Langzeitkredite, vor-Ort-Schulung, Beratung und Vermarktungshilfe. Jedem 
Projekt-Dorf stellt EDM einen Fonds zu Verfügung, der vom Dorfkomitee 
verwaltet wird. Aus diesem Fonds werden nach dem Rotationsprinzip Darlehen 
an einzelne Familien vergeben, die ein kleineres landwirtschaftliches oder 
handwerkliches Projekt aufziehen möchten. Voraussetzungen sind: extreme 
Bedürftigkeit,- Unterbeschäftigung, ein tragfähiges, realisierbares Konzept und 
der feste Wille, die eigene Situation zu verbessern. Über die Vergabe eines 
Darlehens und dessen Rückzahlungsbedingungen wird in einem 
demokratischen Verfahren abgestimmt, allerdings muss das Dorfkomitee seine 
Entscheidung gegenüber EDM vertreten. Dhaka Handicrafts ist so entstanden. 
Hogla ist Seegras, das geschnitten, getrocknet und anschließend zu Seilen 
gedreht wird. Diese Tätigkeit ist  in den Dörfern entlang der Küste 
Bangladeshs weit verbreitet. Die Faserseile werden von etwa 30 Männern und 
10 Frauen aus der Umgebung von Dhaka in einem Produktionscenter zu 
Körben geflochten. Während der Arbeitstage leben die Korbflechter in 
Gemeinschaftsunterkünften und erhalten freies Mittagessen. Die freien Tage 
verbringen sie zu Hause bei ihren Familien. 

        
 


